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Zritz Gßwal», Horgen. See. Skizze.

Altersweisheit
M äer Tanä, äen ^sugenä schätzt,

Auch von mir warä er verehrt:
Locken, Schlipse, Helm unä Schwert
Anä äie Weiblein nicht zuletzt.

Aber nun erst seh ich Nur,
Da für mich, äen alten Knaben,

Nichts von allem mehr zu haben —
Aber nun erst seh ich klar,
Wie äies Streben weise war.

Zwar vergehen Vanä unä Locken

Anä äer ganze Zauber balä,
Aber was ich sonst gewonnen:
Weisheitsschatz unä warme Socken,

Ach, auch äas ist balä zerronnen,
Anä auf Eräen wirä es kalt.

Herrlich ist für alte Leute

Ofen unä Vurgunäer rot
Anä zuletzt ein sanfter Toä,
Aber später, noch nicht heute.

Hermann Hesse, ZUontagnola.

Die
Ein Bild von Er

Das kleine, weit außerhalb des Dorfes
Heimsbach an der Landstraße stehende
Haus war ganz eingesponnen in Kapu-
Ilnerranken. Sie waren rings um die
Mauern gezogen und hingen von den
Fenstern in allen Tönen vom hellsten
Goldgelb bis zum tiefsten Sammet-

Drei.
s Zahn, Meggen.

braun. Das Haus stand da wie die Bild
gewordene Freundlichkeit. Sie schaute
ihm aus dem sauberen Fenstern, und wer
mit der Sonne durch diese in die Stuben
guckte, gewahrte blitzblank gescheuerte
Tannenböden, viel schneeweißes Spitzen-
werk auf Betten, Ruhebett, Kommoden,
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